
tur am vergangenen Freitag. „Das Motiv
des Wassers, das wesentlich für die Ent-
wicklung der Stadtwar und heute fast nur
noch im Verborgenen fließt, findet in der
WellenformdesDaches eine schwungvol-
le Entsprechung“, so das Vorstandsmit-
glied der Art Kapella. „Die Installation
verbindet Historie und Gegenwart im
wortwörtlichen Sinnewie eine Brücke.“

Auch Museumsleiter Hans Neubert
erinnerte an die Stadtgeschichte,
beschrieb, wie die Elster Gewerbe und
Industrie in Schkeuditz prägte. Die Instal-
lation schaffe so auch Verbindungen zwi-
schen den Bürgern von einst und jetzt
ergänzte die Kuratorin des Projekts Heidi
Stecker. Reizvoll sei zudem das Naturma-
terial, betonen die Beteiligten: Umgeben
von Stein, Beton und Asphalt habe
Wesołowski einen spannenden Kontrast
auf dem SchkeuditzerMarkt geschaffen.

Es ist nicht die erste Installation des
polnischen Künstlers: Der 35-Jährige –
der sein Diplom an der Breslauer Akade-
mie der schönen Künste mit der Installa-
tion „Skulptur-Architektur, Architektur-
Skulptur“ erwarb – ist nicht nur in unse-
rem Nachbarland bekannt. Auch interna-
tional hat er sich durch zahlreiche
Ausstellungen einen Namen gemacht.
Darüber hinaus unterrichtet Wesołowski
an der Akademie der bildenden Künste in
Krakow und an Universitäten weiterer
polnischer Städte.

„Mit meinem Projekt in Schkeuditz
möchte ich das Gefühl vermitteln, dass
das Wasser immer noch ein lebender Teil
des Gedächtnisses der Stadt ist“, sagte
Piotr Wesołowski. Wie lange die „Wasser-
kreatur“ wohl in Schkeuditz leben wird?
Tja, darauf sind alle gespannt. „Eigent-
lich ist die Installation eine Momentauf-
nahme, ein Sinnbild für das Werden und
Vergehen in der Natur“, findet Petra
Kießling. Vielleicht hat der Künstler auch
eine neue Spezies erfunden und dasWas-
sertier schwimmt klammheimlich davon.
Wer weiß das schon – aber gerade darin
liege ja der besondere Zauber.

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

Mittwochsvorlesung
widmet sich dem Darm
SCHKEUDITZ.DiemorgigeMittwochsvor-
lesung in der Schkeuditzer Helios Klinik
steht unter dem Titel „Chaos im Darm:
Was tun bei Durchfall und Verstopfung?“
Ab 17 Uhr referieren der Chafarzt für
Innere Medizing, Stephan Sack sowie die
Leitende Oberärztin Andrea Wenger zu
diesem Thema. Interessenten müssen
sich dazu in der Leipziger Straße 45 in den
Konferenzraumauf Ebene 3 begeben. Die
Teilnahme ist kostenlos. Die beiden Spe-
zialisten wollen auf mögliche Ursachen
von Beschwerden aufmerksam machen,
die Krankheitsbilder beschreiben und
medizinische Thearpiemöglichkeiten
aufzeigen. Im Anschluss beantworten die
Experten dazu auch persönliche Fragen.
Zur Sprache kommen sollen auch die
Situationen auf Reisen, bei denen dieVer-
dauung manchmal verrückt spielt, was
sich oft aber schnell wieder lege. lvz

Einbrecher „besuchen“
eine Krankenpflege

SCHKEUDITZ. In der Nacht von Freitag zu
Sonnabend hatten sich unbekannte Täter
auf bisher noch nicht geklärte Art und
Weise Zugang zu den Räumen einer
Krankenpflege in Schkeuditz verschafft.
Wie die Polizei gestern mitteilte, wurden
dort sämtliche Räume und Schränke
durchsucht. Letzten Endes bemächtigten
sich die Einbrecher einer Geldkassette,
eines Fahrzeugschlüssels, der zugehöri-
gen Fahrzeugpapiere und einer Firmen-
tankkarte. Einige der Gegenstände – bis
auf das Bargeld – wurden dann am Sonn-
abend von einer Schkeuditzer aufgefun-
den. Der entstandene Schaden wird der-
zeit auf über 2800 Euro geschätzt. Die
Polizei hat die Ermittlungen wegen eines
besonders schweren Falls des Diebstahls
aufgenommen. lvz

SCHKEUDITZ. Riesenwelle, Fabelwesen
oder neuer Spielplatz? Manch Schkeu-
ditzer traute in den vergangenen Tagen
seinen Augen nicht: Was ist das für ein
Gebilde, das da auf unserem Marktplatz
entsteht? Aus wenigen Bambusrohren
wurden nach und nach immer mehr –
1000 von ihnen waren schließlich auf
filigraneWeisemiteinander verbunden.

Immer spannender wurde es beson-
ders für die Jüngsten aus der nahen Schu-
le: Auch wenn Klettern verboten ist, zum
Entdecken und Erkunden lädt die vier
Meter hohe Konstruktion trotzdem ein,
finden die Mädchen und Jungen: Man
kannGänge entlang laufen, durch Löcher
in denHimmel schauen undwäre der Bau
nicht offen – ein Labyrinth könnte nicht
aufregender sein. Aber auch für die älte-
ren Schkeuditzer ist die Sache klar: die
Konstrukteure werden sich schon was
dabei gedacht haben – die Wellenform
des Daches kann doch nicht zufällig sein.

Ja, genauso hatten es sich die Projekt-
beteiligten vorgestellt: Eine Kunstinstal-
lation sollte entstehen, welche die
Schkeuditzer inspiriert und zum Sinnie-
ren anregt. Eine, die zu der Stadt amWas-
ser passt – eine skurril-witzige „Wasser-
kreatur“. „Wasserkreatur“ – so nennt
Piotr Wesołowski seine Installation, die
auf dem Markt für interessierte Blicke
sorgt. Der junge Künstler aus Wrocław
(Breslau) überzeugte mit seinem Entwurf
„scudici – Schkeuditz – Stadt am Was-
ser…“ Zuvor hatte er gemeinsam mit
anderen Künstlern an dem gleichnami-
gen Wettbewerb teilgenommen, der von
der Art Kapella ausgeschrieben, von der
Kulturstiftung des Freistaates Sachsen,
vom Kulturraum Leipziger Raum sowie
von der Stadt selbst und der Familie
Fischer aus der Großen Kreisstadt
Schkeuditz unterstützt wurde.

Wesołowski habe sich mit Schkeuditz
auseinandergesetzt, betonte Petra Kieß-
ling während der Einweihung der Skulp-

„Wasserkreatur“
auf dem Markt

verbindet die Zeiten
Kunstinstallation aus Bambusrohr eingeweiht

VON INGRID HILDEBRANDT

Diese „Wasserkreatur“ ziert jetzt den Schkeuditzer Markt. Mit dem Künstler Piotr
Wesołowski (Zweiter von rechts) wurde sie eingeweiht. Foto: Ingrid Hildebrandt

Grundschüler begeistern als Artisten
Großes Projekt-Finale an Glesiener Einrichtung

GLESIEN. Eine ganze Woche lang drehte
sich an der Glesiener Sonnenblumen-
Grundschule alles nur um das große Zir-
kus-Projekt. Es wurden unter Anleitung
der Profis des „Projekt-Circus“Aron nicht
nur Kunststücke eingeübt, sondern auch
in Mathe oder Deutsch Aufgaben mit Zir-
kus-Bezug gelöst. Ende letzter Woche
hieß es dann:Manege frei! Das neben der
Schule aufgebaute Zirkuszelt füllte sich
mit Eltern, Geschwistern und Großeltern
der Grundschüler, die in ihren Kostümen
zumTeil kaumwiederzuerkennenwaren.

Mit viel Freude zeigten sie, was sie mit
den Trainern der Zirkusfamilie umSascha
Endres alles einstudiert hatten. Die klei-
nen Clowns trieben lachend ihren Scha-
bernack mit dem Publikum, andere über-
zeugten als Akrobaten oder Seiltänzer.
Wieder andere balancierten drehende
Teller oder jonglierten mit Tüchern. Der
heftige Applaus nach den einzelnen
Nummern war für die hoch konzentrier-
ten Akteure der schönste Lohn. Auf spie-
lerische Weise lernten die Kinder Kunst-
stücke und erbrachten Leistungen, die sie

sich vorher so sicher nicht zugetraut hät-
ten. Und genau das ist eines der pädago-
gischen Ziele: Das Selbstvertrauen der
Kinder zu stärken und ihnen ein Erfolgs-
erlebnis zu verschaffen.

„Ich bin total begeistert davon, wie die
Trainer mit den Schülern gearbeitet
haben. Sie gingen sehr strukturiert vor
und liebevoll mit den Kindern um. Jeder
bekam eine wichtige Aufgabe“, lobte
Schulleiterin Barbara Ubrich das Fami-
lienunternehmen. Rund 100 Schüler
waren beteiligt. -art

Die kleinen Artisten erhalten vom Publikum viel Applaus. Foto: Michael Strohmeyer

Vierseitenhof erstmals Mittelpunkt beim Dorffest
Sehliser vergnügen sich mit vielen Gästen bei Musik und Kunst

SEHLIS. Bei herrlichem Sommerwetter
ging am Wochenende das 765. Sehliser
Dorf- und Kirchweihfest über die Bühne.
Vom gemeinsamen Kaffeetrinken bis hin
zu Kunst und Musik konnten die vielen
Besucher einiges erleben. Erstmals gab
neben der Kirche auch derwunderschöne
Vierseitenhof im Treesenweg 15 dafür
den passenden Rahmen.

Ein erster Höhepunkt war die Finis-
sage der Ausstellung „NachtRaum –
WachRaum“, welche seit dem 2. August
schon zahlreichen Besuchern die Gele-
genheit gab, beim Begehen des von
Bernd Volk geschaffenen skulpturalen
Raumes ihre unterschiedlichenWahrneh-
mungssphären zwischen Träumen und
Wachen zu erfahren und zu verinnerli-
chen. Dazu bildeten die wunderschönen,
märchenhaft surrealen Hundeportraits
von Karin Hoßfeld eine perfekte Beglei-
tung und Entsprechung.

Von Jung und Alt schon sehnsüchtig
erwartet, hieß es dann – nun schon zum 8.

Mal – Vorhang auf für eine neues Thea-
terstück. Diesmal spielten Sehliser und
Tauchaer eine Geschichte von Herman
van Veen. Die Sehliser St. Katharinenkir-
che konnte die zirka 150 Besucher kaum
fassen, welche dann bei einer begeistern-
den Vorstellung von „Alfred Jodocus
Kwak“ nicht nur viel Spaß hatten, son-

dern auch die Aktualität des Stückes in
Bezug auf Ressourcenverschwendung
und gelebte Solidarität erlebten. Einige
diskutierten im Anschluss gerade im Hin-
blick auf die aktuelle Flüchtlingsdebatte
Möglichkeiten des ganz konkreten Enga-
gements zur Unterstützung.

Am Sonntag klang das Fest mit einem
musikalischen Festgottesdienst aus. Für
die andächtig lauschenden Teilnehmer
spielten die Mitglieder des Mitteldeut-
schen Kammerorchesters unter der Lei-
tung von Professor Andreas Hartmann
zwei Werke von W.A. Mozart, womit ein
weiterer Höhepunk gesetzt war. Denn die
abermals qualitativ hochwertige Auffüh-
rung begeisterte die Zuhörer. „Für dieses
erneut sehr erfolgreiche Fest gilt unser
Dank allen Künstlern und Helfern für ihr
Engagement. Die Besucher können sich
schon auf eine Neuauflage im nächsten
Jahr freuen“, sagte Mit-Organisator
Fridtjof Erbs im Namen der Kirchgemein-
de und der IG Sehlis. lvz

Erwachsene, Kinder und Jugendliche
strömen in den Vierseitenhof. Foto: privat

Über 100 Gäste pilgern
zum Rittergutsschloss

TAUCHA. Als einen sehr schönen Erfolg
bezeichnet Jürgen Ullrich die Aktionen
auf dem Rittergutsschloss zum „Tag des
offenen Denkmals“. Der Vorsitzende des
Fördervereins Schloss Taucha und seine
Mitstreiter freuten sich über 115 Besu-
cher, die am Sonntag den Haugwitzwin-
kel 1 besuchten. „Die Gäste kamen nicht
nur aus Taucha, sondern auch aus
Schkeuditz, Eilenburg, Leipzig, Torgau
und Markkleeberg“, berichtete Ullrich.
Vielfach sei bei den Rundgängen im his-
torischen Weinkeller, im Schlossmuseum
oder in der Kulturscheune samt „Kaiser-
galerie“ Anerkennung geäußert worden
über die ehrenamtliche Arbeit des
Schlossvereins. „Die lobenden Worte
haben uns dabei genauso gefreut wie die
eine oder andere großzügige Spende für
die weiteren Vorhaben zur Erhaltung des
Schlosses“, so Ullrich. -art

+ 0800/2181-050*

Kafka Tamura:
Nothing to everyone Tour

18.09.15 I 21 Uhr
Täubchenthal I Leipzig 13,10 €

Niels Frevert:
morgen ist egal 22.09.15 I 20 Uhr
Werk 2 - Kulturfabrik Leipzig e.V. I
Leipzig 19,90 €

Breakdown of Sanity
25.09.15 I 20 Uhr

Conne Island I Leipzig 19,40 €

Zion Train Sound System
03.11.15 I 21 Uhr

Werk2 - Kulturfabrik Leipzig e.V. I
Leipzig 10,10 €

Klassische Kartoffelkonzerte
27.09.15 I 19:30 Uhr

Alte Handelsbörse I Leipzig 19,80 €

Peter Heppner 28.09.15 I 20 Uhr
Gewandhaus I Leipzig 38,32 €

Vivaldi - die 4 Jahreszeiten
11.10.15 I 17/20 Uhr

Gewandhaus Mendelssohnsaal I
Leipzig ab 22,92 €

Enoch Arden 11.10.15 I 11 Uhr
Spiegelzelt Viktoria I
Leipzig 17,72 €

Cavewoman in Leipzig
31.10.15 I 19:30 Uhr

Theater-Fabrik-Sachsen I
Leipzig ab 23,35 €

Ludwig Güttler und das
Leipziger Bach-Collegium

01.11.15 I 17 Uhr
Peterskirche I Leipzig 35,00 €

Howard Carpendale
03.11.15 I 20Uhr

Arena I Leipzig ab 74,25 €

Andreas Gabalier
05.11.15 I 20Uhr

Arena I Leipzig ab 58,75 €

*Gebührenfreie Tickethotline
Mo.-Fr. 8.30-19.00 und Sa. 8.30-14.00 Uhr oder in den LVZ-Geschäftsstellen

oder www.lvz-ticket.de

Tantra
Einsteiger-Seminare

nächster Termin am 26.+ 27. September
Teilnahme für jeden möglich

Preis 80,– "
Mehr Infos auf www.einfach-ein-traum.de

SAMSUNG
Book Cover
für GALAXY Tab A
Preisgünstig, elegant, stabil
und sicher. Die perfekte
Ergänzung für unser
Sommerangebot mit dem
GALAXY Tab A!

LVZ Media Store, Höfe am Brühl
in Leipzig. Mo–Sa: 10–20 Uhr,
lvz-mediastore.de
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Nur Haus + Hotelbes.: % 0160-98359201

Pass Verlust! Ich, Bilal Al Karim Hammad
geb. am 01.01.1984 habe meinen Reise-
pass der Syrischen Arabischen Republik
verloren. Finder bitte melden unter
% (0151)29404975

Lust auf ein erot. Date? %0341-2300202

SCHÖNHEIT, FITNESS, GESUNDHEIT VERSCHIEDENESGESCHÄFTLICHE EMPFEHLUNGEN

SONSTIGE VERANSTALTUNGEN

BEKANNTSCHAFTEN
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